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Das gibt's nur einmal, das kommt nicht wieder Î!

Ein Märchen von R.K.

Dies ist die Geschichte des faoelhaften Aufstiegs des

Bel~ietr5k Club in Zürich. Keine fünf Monate gegründet,
schwamm er schon in Gold.Es war Stadtgespräch,dass seme
Mitsclïeder die gewissenhaftesten Menschen waren die es

_

überhaupt gibt. Da war kein Mitglied,das aeine Monatsbei -
tri?® nicht gleich im Voraus für drei,,Monate bezanlte,
1-1 d"r überaus noble Fabrikant Binggeli zahlte bei sem-
or'àufnahme sofort für dl-ei Jahre und starb drei Tage

später.Wicht selten kam des Nachts vor die Wohnung des
K&Siors des Belletrik Clubs ein Mitglied,das den Massier
aus dem Schlaf läutete,um sich zu erkundigen,ob_er auch

wirklich alle Beiträge bezahlt hätten Diese Gewissen

haftiekeit der Hitglieder nahm dermassen zu, dass der
Kassier genötigt war,sein Domizil aus dem Stadtzentrum
In die Nähe des zoologischen Gartens zu verlegen.Aber
auch da kam manches übereifrige Mitglied mit dem Auto

angefahren um so schnell wie möglich seine Schulden zu

DeSDie°grosse Sensation kam zum Osterfest.Das Mitglied:
Baron de Misere vermachte dem Belletrik Cluo sein prach-
will Stadtpalal3 als ständiges Clubhaus für den Bolle-
trik Club.Nach einigen Umbauten wurde das Haus an Pfingsten

eingeweiht. Die Mitgliederzahl hatte sich mzwis-chen

auf 5ÖC vermehrt und sämtlich Räume des Cluohauses
waren am Einweihungstage von heiterm Leben und Treiben
erfüllt.

Im Vestibül wurde die Überlebensgrosse Buste des

Stifters des Clubhauses,Baron de Misere enthüllt.
Der grosse Festball vereinigte gegen 1000 ^Personen,
Stadtpräsident Blödi hielt eine Festrede über das^Thema :

"Gleiches Recht für alle Mitbürger'1, die Musik spielte
einen Tusch, das Licht flammte auf und aussen am Club-
Haus konnte man in meterhohen Goldbuchstaben lesen:

u Das gibts nur einmal
Das kommt nicht wieder.
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